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Die Zulassung der Aktien der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft mit der WKN 678960 zum Handel im Regulierten Markt wurde auf 
Antrag der Gesellschaft von der Bayerischen Börse München mit Wirkung zum Ablauf des 15. Juni 2022 widerrufen. Die Preisfeststellung 
im Regulierten Markt wurde zum selben Zeitpunkt eingestellt. Seit dem 16. Juni 2022 sind die Aktien der Gesellschaft in den Freiverkehr 
an der Börse München (Spezialistenmodell) einbezogen und werden im Rahmen eines Sekundärlisting an den Börsen Berlin und Stuttgart 
notiert. In Folge des vollzogenen Segmentwechsels ist die Gesellschaft zur Erstellung eines Konzernabschlusses nach IFRS nicht mehr 
verpflichtet und veröffentlicht bis zum Vorliegen neuer Voraussetzungen als kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB künftig 
Einzelabschlüsse nach HGB auf den 30. Juni und 31. Dezember jeden Geschäftsjahres. Die Tochtergesellschaften der Nucletron 
Electronic Aktiengesellschaft sind gegenüber den im Konzernabschluss auf den 31. Dezember 2021 gemachten Angaben unverändert. 

Die Bernd Luft Familien-Vermögensverwaltung GmbH, Dreieich, hatte am 26. September 2003 gemäß § 33 WpHG mitgeteilt, dass sie 
am 24. September 2003 die Schwelle von 75 Prozent der Stimmrechte an der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft überschritten hat 
und ihr seither 75,76 Prozent der Stimmrechte zustehen. In der Ad-hoc-Mitteilung vom 20. Dezember 2021 teilte die Bernd Luft Familien-
Vermögensverwaltung GmbH nunmehr mit, dass sie mit einem Anteil von 85,68 Prozent an der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft 
beteiligt ist. Die Bernd Luft Familien-Vermögensverwaltung GmbH hat in ihrer Bekanntmachung gemäß § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WpHG 
am 3. März 2022 mitgeteilt, dass sie insgesamt 2.572.981 Aktien der Gesellschaft unmittelbar hält. Dies entspricht einem Anteil von ca. 
91,75 Prozent des am 28. Februar 2022 bestehenden Grundkapitals und der bestehenden Stimmrechte der Nucletron Electronic 
Aktiengesellschaft. 

Die Bernd Luft Familien-Vermögensverwaltung GmbH beabsichtigt ihre Rolle als Hauptaktionärin der Nucletron Electronic 
Aktiengesellschaft auszufüllen wie bisher und Entwicklung und Expansion des Geschäfts des Nucletron-Konzerns zu unterstützen. Die 
Bernd Luft Familien-Vermögensverwaltung GmbH hat weder die Absicht, Änderungen am Geschäftsbetrieb der Gesellschaft oder der 
derzeitigen Vermögenswerte der Gesellschaft vorzunehmen, sie hat volles Vertrauen in die gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats und hat weder die Absicht, Veränderungen im Vorstand der Gesellschaft zu veranlassen noch hat sie die Absicht, die 
gegenwärtigen Mitglieder des Aufsichtsrats zu ersetzen. 

1. Geschäftsentwicklung 

Die Nucletron Electronic Aktiengesellschaft mit Sitz in München übernimmt als Konzernobergesellschaft Aufgaben der strategischen 
Unternehmensführung und Unternehmenssteuerung sowie das zentrale Finanzmanagement für alle nachgegliederten 
Tochterunternehmen. Da die Gesellschaft selbst nicht operativ tätig ist, resultiert ihre Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage ausschließlich 
aus der wirtschaftlichen Entwicklung der Tochtergesellschaften. Im ersten Halbjahr 2022 bestanden weiterhin durchgreifende 
Ergebnisabführungsverträge zwischen der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft und deren Tochtergesellschaften. Aufgrund der 
Bestimmungen des Körperschaftsteuergesetzes werden die Auswirkungen der Organschaft mit den Tochtergesellschaften erst zum Ende 
eines Wirtschaftsjahres wirksam. Die folgenden Ausführungen zur Geschäftsentwicklung beziehen sich daher im Wesentlichen auf den 
Konzern. Auf die Nucletron Electronic Aktiengesellschaft wird, soweit erforderlich, gesondert eingegangen. 

Die Geschäftsentwicklung des Nucletron-Konzerns ist im ersten Halbjahr 2022 trotz anhaltender Auswirkungen (nachhaltige Störung der 
Lieferketten, Rohstoff- und Rohmaterialmangel) der COVID-19-Pandemie und zunehmender Beeinträchtigungen (Erhöhung der Rohstoff- 
und Energiepreise) durch den Russland-Ukraine-Krieg schlechter als erwartet verlaufen; die Umsatzerlöse blieben wegen dem Mangel 
an lieferbaren Produkten hinter dem während des Berichtszeitraumes revidierten Ziel von EUR 9,9 Mio. für das erste Halbjahr zurück. 
Das anvisierte Ergebnis konnte wegen der für den Euro ungünstigen Wechselkursentwicklung zum US-Dollar seit Jahresbeginn sowie 
den ab Mitte des zweiten Quartals eintretenden Erhöhungen der Einkaufspreise bei gleichzeitiger Verfehlung des Umsatzziels nicht 
erreicht werden. Die Nachfrage nach elektronischen und elektromechanischen Bauelementen, Modulen und Systemen bewegte sich im 
Berichtszeitraum im Branchendurchschnitt; der Auftragseingang lag über Vorjahresniveau bei einem gegenüber dem Vorjahresstichtag 
deutlich höheren Auftragsbestand. 

Geschäftsentwicklung des Nucletron-Konzerns 

Im ersten Halbjahr 2022 haben die Auftragseingänge in der deutschen Elektroindustrie im monatlichen Jahresvergleich Zuwächse erzielt 
und übertrafen ihr Vorjahresniveau um insgesamt 12,7 Prozent. Die Inlandsorders nahmen dabei um 10,4 Prozent und die Bestellungen 
aus dem Ausland um 14,5 Prozent zu. Der Gesamtumsatz der deutschen Elektroindustrie betrug im ersten Halbjahr diesen Jahres 
105,9 Milliarden Euro und übertraf den Vorjahreswert um 9,0 Prozent. Dabei stiegen die Inlandsumsätze 12,1 Prozent auf 50,2 Mrd. Euro 
und die Auslandsumsätze 6,4 Prozent auf 55,7 Mrd. Euro. 

Die Umsatzerlöse des Nucletron-Konzerns werden überwiegend im Inland erzielt und sind im Vergleich zum ersten Halbjahr 2021 um 
TEUR 548 geringer ausgefallen; sie betragen TEUR 9.323 (-5,5 Prozent) und liegen 5,4  Prozent unter den revidierten Planerwartungen. 
Die rückläufige Umsatzentwicklung beruht im Wesentlichen auf einem niedrigeren Umsatzanteil an Eigenprodukten (aJ TEUR 909; 
Vj. TEUR 1.881), die Entwicklung wurde durch die Lieferkettenproblematik stark beeinträchtigt. Der Nucletron-Konzern muss sich wegen 
den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie mit Lieferengpässen auf der Beschaffungsseite unverändert auseinandersetzen. 

Auftragseingang und Auftragsbestand 

Der Konzernauftragseingang ist im ersten Halbjahr 2022 gegenüber dem Vergleichszeitraum um 6,8 Prozent gestiegen und auf 
EUR 14,2 Mio. (Vj. EUR 13,3 Mio.) angewachsen. Im Geschäftsfeld Leistungselektronik betrug der Zuwachs gegenüber Vorjahr 
TEUR 1.336 (+17,5 Prozent auf TEUR 8.973) während der Auftragseingang im Geschäftsfeld Schutztechnik um TEUR 367 (-6,5 Prozent) 
auf TEUR 5.258 zurückgegangen ist. Im Vergleich zum Vorjahresstichtag ist der Auftragsbestand zum 30. Juni 2022 um EUR 6,8 Mio. 
auf EUR 25,1 Mio. (+37,2 Prozent) gestiegen. 

Geschäftsbereich Leistungselektronik 

Das zyklische Geschäft des Geschäftsbereichs Leistungselektronik mit seinen zum Teil mehrjährigen und im längerfristigen Rhythmus 
wiederkehrenden Liefervereinbarungen konnte sich trotz der Beeinträchtigungen durch Störungen in den Lieferketten behaupten. Die 
Umsatzerlöse sanken im Jahresvergleich leicht um 2,0 Prozent und betrugen TEUR 5.256 (30.06.2021: TEUR 5.361). Der 
Auftragseingang stieg in den ersten sechs Monaten diesen Jahres gegenüber Vorjahr um 17,5 Prozent auf TEUR 8.973. Die USD-
Wechselkursentwicklung zugunsten des US-Dollar – im Periodendurchschnitt verschlechterte sich das Kursverhältnis von 
EUR/ USD 1,20057 im 1. Halbjahr 2021 auf EUR/ USD 1,08500 im 1. Halbjahr 2022 – führte zu höheren Beschaffungskonditionen. Der 
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Rückgang der Umsatzerlöse bei gleichzeitig steigenden Beschaffungskosten führte bei einem annähernd gleichbleibenden 
Gesamtaufwand zu einer Reduzierung des Segmentergebnisses. Die Vorgaben der im Berichtszeitraum revidierten Planung konnten in 
Bezug auf Umsatz und Ergebnis geringfügig übertroffen werden. 

Geschäftsbereich Schutztechnik 

Der Geschäftsbereich Schutztechnik besteht aus den Geschäftsfeldern Induktive Bauelemente, Industrieelektronik sowie 
Überspannungsschutz- und Lichtwellenleiterverkabelungssysteme. Der Russland-Ukraine-Krieg hat wegen zunehmender Störungen der 
Lieferketten die Auslastung der Eigenfertigung stark beeinträchtigt und zu einem geringeren Absatz von Eigenprodukten geführt. Die 
Geschäftsfelder Induktive Bauelement und Industrieelektronik konnten hingegen Umsatzzuwächse in der Berichtsperiode im Vergleich 
zum Vorjahr verzeichnen. Der Umsatz ist in diesem Geschäftsbereich dennoch insgesamt um 9,6 Prozent (TEUR 442) auf TEUR 4.168 
gesunken. Die Entwicklung des Auftragseingangs stellte sich in den einzelnen Geschäftsfelder ebenfalls unterschiedlich dar und betrug 
kumuliert TEUR 5.258 (30.06.2021: TEUR 5.625) zum Ende der Berichtsperiode. Die Umsätze dieses Geschäftsbereichs wurden zu 
ca. 22 Prozent im Geschäftsfeld Überspannungsschutz- und Lichtwellenleiterverkabelungssysteme erzielt, dessen Produkte zum 
wesentlichen Teil aus Eigenfertigung stammen und einen Rückgang des Segmentergebnisses zur Folge hatte. Die Vorgaben der Planung 
konnten in Bezug auf Umsatz und Ergebnis nicht gehalten werden. Inwiefern im zweiten Halbjahr ein Nachholprozess in Bezug auf Umsatz 
und Ergebnis einsetzen wird, ist derzeit nicht sicher absehbar. 

2. Bericht zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist im ersten Halbjahr 2022 um TEUR 113 auf TEUR 15.688 (31.12.2021: TEUR 15.575) gestiegen. 
Dieser Anstieg entspricht in seiner Höhe dem Betrag des Jahresüberschusses; die Dividende 2021 gelangt erst im zweiten Halbjahr 2022 
zur Auszahlung an die Aktionäre. Die Eigenkapitalquote beträgt 90,3 Prozent (31.12.2021: 91,7 Prozent) und ist wegen der Erhöhung der 
Bilanzsumme auf EUR 17,4 Mio. (31.12.2021: EUR 17,0 Mio.) um 1,4 Prozentpunkte gefallen. 

Ertragslage 

Umsatz 

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft von TEUR 243 betreffen ausschließlich Erlöse aus Vermietungen und aus der Weiterbelastung von 
Aufwendungen für Managementumlagen gegenüber verbundenen Unternehmen; sie entsprechen in etwa dem Vorjahreswert 
(TEUR 257). Die sonstigen betrieblichen Erträge i.H.v. TEUR 48 entfallen auf Kursgewinne aus der Umrechnung von 
Fremdwährungsguthaben sowie Gewinnen aus der Veräußerung von Wertpapieren des Finanzanlagevermögens und liegen TEUR 45 
über dem Vorjahr. 

Ergebnis 

Der Personalaufwand ist im Berichtszeitraum nahezu unverändert und betrug TEUR 119 nach TEUR 123 im Vorjahr. 

Die Abschreibungen erhöhten sich wegen Investitionen in das Sachanlagevermögen gegenüber dem Vorjahr um TEUR 8 und betragen 
TEUR 24 nach TEUR 16. 

Der sonstige betriebliche Aufwand verringerte sich wegen niedriger Beratungskosten um TEUR 45 auf TEUR 165 nach TEUR 210 im 
Vorjahr. 

Das Ergebnis nach Steuern hat sich im Berichtszeitraum von TEUR 31 im Vorjahr auf TEUR 115 zum 30. Juni 2022 verbessert. Der 
Ergebnisanstieg resultiert im Wesentlichen aus der Verringerung des sonstigen betrieblichen Aufwands und einer Verbesserung des 
Finanzergebnisses wegen höherer Zinsen und ähnlichen Erträgen (aJ TEUR 180; Vj. TEUR 140). Im Berichtszeitraum konnten aus 
körperschaftsteuerlichen Gründen keine Gewinne auf Grund eines Gewinn- oder Teilgewinnabführungsvertrages verbucht werden. 

Der Jahresüberschuss beträgt TEUR 112 nach TEUR 29, das entspricht einem Zuwachs von TEUR 83 zum 30. Juni 2022. 

Finanzlage 

Die Nucletron Electronic Aktiengesellschaft hatte in der abgelaufenen Berichtsperiode keine Bankverbindlichkeiten und verfügt zum 
Stichtag über eine Nettoliquidität von TEUR 4.290 (31.12.2021: TEUR 2.212). Neben der vorhandenen Liquidität konnte die Gesellschaft 
am 30. Juni 2022 über eine nicht in Anspruch genommene Kreditlinie von TEUR 589 verfügen, die für die künftige betriebliche Tätigkeit 
und zur Erfüllung von Verpflichtungen eingesetzt werden könnte. 

Die liquiden Mittel werden kurzfristig und risikoarm angelegt. Aufgrund der Bilanzstruktur und der Auftragslage im Zeitpunkt der Aufstellung 
des Halbjahresfinanzberichtes und des Zwischenlageberichtes der Gesellschaft ist von einer weiterhin stabilen Lage der Gesellschaft 
auszugehen. 

Vermögenslage 

Das Gesamtvermögen der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft beträgt zum 30.06.2022 TEUR 17.371 (31.12.2021: TEUR 16.986). 
Die zur Veräußerung verfügbaren Wertpapiere des Anlagevermögens haben sich wegen Endfälligkeit und vorzeitiger Ablösung um 
TEUR 264 auf TEUR 1.341 vermindert. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind in der ersten Jahreshälfte wegen eines 
Teilausgleichs der Konzernverrechnungskonten durch die Tochterunternehmen um 16,5 Prozent auf TEUR 8.180 gesunken. Höhere 
Steuerforderungen (aJ TEUR 449; Vj. TEUR203) haben zu einem Anstieg der sonstigen Vermögensgegenstände gegenüber dem 
Bilanzstichtag des Geschäftsjahres 2021 geführt. Wegen des Entfalls der Pflicht zur Erstellung eines geprüften 
Konzernjahresfinanzberichts hat sich der Betrag der Rückstellungen gegenüber dem 31. Dezember 2021 um TEUR 84 auf TEUR 644 
verringert. 
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3. Bericht zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

Prognosebericht 

Dieser Prognosebericht berücksichtigt relevante Fakten und Ereignisse, die zum Zeitpunkt der Aufstellung bekannt waren und welche die 
voraussichtliche Entwicklung und den voraussichtlichen Geschäftsverlauf des Nucletron-Konzerns beeinflussen können. 

Aktuell überschattet der Russland-Ukraine-Krieg den weltwirtschaftlichen Ausblick. Die westlichen Verbündeten haben früh Sanktionen 
gegen Russland ergriffen und schrittweise verschärft. Die Auswirkungen spürt nicht nur Russland, sondern die ganze Weltwirtschaft leidet 
unter stark verteuerten Rohstoffen und Energiepreisen. Aufgrund der Abhängigkeit von russischer Energie sind Deutschland und andere 
EU-Länder besonders betroffen. Insgesamt bergen der Krieg und dessen Folgen die größten Gefahren für die 
Wirtschaftsentwicklung 2022. Neben den hohen Energiepreisen gehen auch von der noch anhaltenden COVID-19-Pandemie und den 
damit zusammenhängenden Lieferkettenproblemen sowie von den hohen Inflationsraten und steigenden Zinsen gesamtwirtschaftliche 
Belastungen aus. Neben Konsumzurückhaltung ist mit neuen Störungen der Lieferketten zu rechnen. Vor allem die Null-COVID-Politik 
Chinas mit ihren harten Restriktionen kann die internationalen Warenströme aus dem Rhythmus bringen. Hinzu kommen kriegsbedingte 
Lieferengpässe und Preissteigerungen in Landwirtschaft, Industrie, bei Lebensmitteln und im Bau. Bereits vor Kriegsausbruch waren die 
Inflationsraten in den großen Industrienationen aufgrund hoher Energiepreise und gestiegener Kosten durch globale Lieferkettenprobleme 
auf hohe Niveaus geklettert. Der Krieg in der Ukraine und die Sanktionen des Westens trieben die Preise weiter in die Höhe. Hinzu kommt 
der kräftige Zinsanstieg, der nachhaltig sein dürfte und ein Ende der Phase negativer Zinsen markiert. Von diesen gesamtwirtschaftlichen 
Unwägbarkeiten ist auch das Nachfrageverhalten der Kunden des Nucletron-Konzerns betroffen. 

Die im zusammengefassten Lagebericht des Nucletron-Konzerns und der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft, München, für das 
Geschäftsjahr 2021 getätigten Aussagen besitzen im Hinblick auf  
 Geschäftspolitik und Strategie 
 Absatzmärkte und Produkte 
unverändert Gültigkeit. Umsatz und Ergebnis des Nucletron-Konzerns werden von der aktuellen Marktentwicklung im Geschäftsjahr 2022 
weiterhin stark beeinflusst. 

Vor dem Hintergrund der durch den Russland-Ukraine-Krieg und der COVID-19-Pandemie beeinträchtigten Geschäftsentwicklung des 
Nucletron-Konzerns im ersten Halbjahr 2021 revidiert der Vorstand seine im zusammengefassten Lagebericht der Nucletron Electronic 
Aktiengesellschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr 2021 getätigte Prognose und prognostiziert Umsatzerlöse i.H.v. ca. 
EUR 19,5 Mio. bei einem EBIT zwischen TEUR 1.100 und TEUR 1.300. Das Konzernergebnis sollte ca. TEUR 900 bis TEUR 1.000 
betragen. 

Chancen- und Risikobericht 

Risiken sind alle Ereignisse und möglichen Entwicklungen innerhalb und außerhalb des Unternehmens, die sich negativ auf die Erreichung 
unserer Unternehmensziele auswirken können. Die meisten Risiken bergen nach Ansicht des Managements gleichzeitig auch Chancen, 
die zum Vorteil der Gesellschaft genutzt werden können. Der Nucletron-Konzern ist einer Reihe von Risiken ausgesetzt, die untrennbar 
mit unternehmerischem Handeln verbunden sind. Die Chancen wahrzunehmen und dabei gleichzeitig die Risiken zu begrenzen ist unsere 
dringlichste Aufgabe. 

Um mögliche Risiken frühzeitig zu erkennen, ihnen aktiv zu begegnen und sie zu begrenzen, überwachen wir alle wesentlichen 
Geschäftsprozesse laufend. Im Rahmen unserer Unternehmensstrategie identifizieren, analysieren und erschließen wir auch Chancen. 
Im Gegensatz zu den Risiken erfassen wir die unternehmerischen Chancen aber nicht im Risikomanagementsystem (RMS). Unser RMS 
besteht aus den Modulen Risikoanalyse, Risikoüberwachung sowie Risikoplanung und -steuerung. 

Risikoanalyse�

Um mögliche Risiken frühzeitig zu identifizieren, beobachten wir kontinuierlich alle Geschäftsaktivitäten. Wesentliche projektbezogene 
Risiken werden vor Auftragsannahme verringert bzw. vermieden; dabei werden neben der Rentabilität, auch Finanzierungsrisiken, 
technologische Risiken sowie Termin- und sonstige vertragliche Risiken erfasst und bewertet. 

Risikoüberwachung�

Durch verschiedene, miteinander verzahnte Controlling-Prozesse überwachen wir die Risiken im Nucletron-Konzern. Mit regelmäßigen 
und umfassenden Berichten aus den einzelnen Geschäftseinheiten werden Vorstand und Aufsichtsrat frühzeitig über alle eventuellen 
Risiken und Planabweichungen sowie über den Status der Maßnahmen zur Risikominimierung informiert. 

Risikoplanung und -steuerung�

Für unser Kontroll- und Steuerungssystem nutzen wir im Wesentlichen folgende Instrumente, mit denen wir unsere Geschäfte planen und 
Risiken steuern: 
 Jahresplanung 
 Mittelfristplanung 
 Monats- und Quartalsreports 
 Projektcontrolling 
 Debitorenmanagement 
 Versicherung 

Risiken�

Eine detaillierte Darstellung der Risiken des Unternehmens sind im zusammengefassten Lagebericht des Nucletron-Konzerns und der 
Nucletron Electronic Aktiengesellschaft, München, für das Geschäftsjahr 2021 zu finden. Die Einschätzung der Risiken und Chancen für 
das Geschäftsjahr 2022 hat sich seit der Vorlage des Lageberichts 2021 insbesondere vor dem Hintergrund des Russland-Ukraine-
Krieges  der Covid-19-Pandemie wie folgt geändert: 
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 Für den globalen Handel besteht neben den Auswirkungen von gestörten Lieferketten weiterhin das Risiko, dass es zu einer erneuten 
Eskalation der Handelsstreitigkeiten zwischen den Vereinigten Staaten, China und Europa kommt. Dies könnte negative Folgen für 
die globale Konjunktur und insbesondere für die exportabhängige deutsche Wirtschaft haben. Im Zuge der Sanktionen der westlichen 
Staaten gegenüber Russland ergibt sich zusätzliches Spannungspotenzial zwischen der EU und den Vereinigten Staaten gegenüber 
Ländern, die diese Sanktionen nicht oder nur teilweise umsetzen, wie beispielsweise China und Indien. Zugleich führt der Russland-
Ukraine-Krieg zu Engpässen und Lieferproblemen. Dies betrifft neben Energie beispielsweise auch Nahrungsmittel. Außerdem wurde 
in den letzten Jahren die hohe Anfälligkeit internationaler Lieferketten gegenüber einzelnen kritischen Ereignissen offensichtlich. Bei 
derartigen Ereignissen handelt es sich beispielsweise um die COVID-19-bedingten Produktions- und Logistikstopps in China, die 
Blockierung des Sueskanals nach einer Schiffshavarie, den Russland-Ukraine-Krieg sowie den Konflikt zwischen Taiwan und China. 

 In der ersten Hälfte des Geschäftsjahres nahm die Inflationsdynamik in der Eurozone und in den Vereinigten Staaten weiter zu, was 
auf eine Kombination von mehreren Faktoren zurückzuführen ist. Neben pandemiebedingten Basiseffekten und Nachholeffekten bei 
der Nachfrage nach Konsum- und Investitionsgütern waren insbesondere weltweit steigende Energiepreise und Probleme in den 
globalen Lieferketten dafür verantwortlich. Der Russland-Ukraine-Krieg beschleunigte den Anstieg der Energie- und 
Nahrungsmittelpreise zusätzlich. Die aktuelle Knappheit durch Lieferprobleme von bestimmten Produkten hat das Potenzial, weiterhin 
für substanzielle Preissteigerungen bei den Produzenten zu sorgen, die diese dann an die Konsumenten weitergeben könnten. Daher 
besteht das Risiko, dass die aktuell erhöhte Inflation nicht nur transitorisch ist, sondern einige gewichtige Komponenten auch 
längerfristig die Teuerungsrate oberhalb des Inflationsziels der EZB verharren lassen. Kritisch wäre dies insbesondere dann, wenn 
es aufgrund der gestiegenen Preise neben den Produktionsrückgängen in der verarbeitenden Industrie auch noch zu einer 
Kaufzurückhaltung bei den Konsumenten und zu Lohnerhöhungen am Arbeitsmarkt käme, die in eine Lohn-Preis-Spirale münden 
würden. Dies könnte schlussendlich zu einer Phase der Stagflation führen, also einer Kombination von erhöhter Inflation, 
stagnierender Produktion und Nachfrage und steigender Arbeitslosigkeit. Zudem dürfte, nicht zuletzt aufgrund der pandemiebedingt 
noch weiter gestiegenen Staatsverschuldung in vulnerablen Ländern der Eurozone, der Spielraum der EZB bei der 
Inflationsbekämpfung im Vergleich zur Vergangenheit eingeschränkt sein. Im Zuge der Mitte März vom Federal Reserve Board 
eingeleiteten geldpolitischen Wende in den Vereinigten Staaten und des im Juni angekündigten und im Juli eingeleiteten Nachziehens 
der EZB sind die Marktzinsen in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres über alle Laufzeiten hinweg signifikant gestiegen. Nach dem 
in den vergangenen Jahren vorherrschenden Niedrigzinsumfeld stellt dieser abrupte Wandel mit potenziell anhaltendem Zinsanstieg 
im gesamtwirtschaftlichen Umfeld eine immense Herausforderung dar. 

 Gesamtwirtschaftliche Risiken ergeben sich aus einem möglichen Aufflammen des Infektionsgeschehens, das zu neuerlichen 
weitreichenden Lockdown-Maßnahmen führen könnte. Die Folgen für die Weltwirtschaft sowie die zusätzlichen Auswirkungen auf 
den Finanzmarkt und die Fiskalpolitik der großen Wirtschaftsregionen sind schwer absehbar. Die Auswirkungen auf das 
Bestellverhalten der Kunden von Nucletron sind in diesem Fall nicht vorhersehbar. Zudem könnten weitere Lockdown-Maßnahmen 
in einzelnen Ländern dazu führen, dass die Produktionsprozesse von Kunden und Lieferanten des Nucletron-Konzerns empfindlich 
gestört werden und gleichzeitig zu höheren Importpreisen und einer Knappheit von Vorprodukten führen. 

 Derzeit geht der Nucletron-Konzern von einer zurückhaltenden wirtschaftlichen Entwicklung in den für den Konzern relevanten 
Branchen aus. Nachhaltig hohe Energie- und Rohstoffpreise können sich in Verbindung mit den anhaltenden Lieferkettenproblemen 
ungünstig auf die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft auswirken. 

Nach Ablauf des Halbjahresstichtages kam es zu keinen Ereignissen, die bilanziell zu berücksichtigen wären. 

4. Bericht zu wesentlichen Geschäften mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Angaben hierzu sind in den Anhangangaben ausgeführt. 

München, den 30. September 2022 

Nucletron Electronic Aktiengesellschaft 

gez.  
Bernd Luft 

gez.  
Alfred Krumke 

gez.  
Ralph C. Schoierer

gez.  
Robert Tittl 

Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzvorstand Vorstand 

 

 



Nucletron Electronic Aktiengesellschaft, München 
Bilanz zum 30. Juni 2022 

6 

 
EUR

30.06.2022 
EUR 

31.12.2021 
EUR

AKTIVA  

A. Anlagevermögen  

I. Sachanlagen  

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 738.117,81  747.912,81

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 40.524,00  54.648,00

 778.641,81 802.560,81

II. Finanzanlagen  

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.274.900,73  2.274.900,73

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.341.248,35  1.605.251,28

 3.616.149,08 3.880.152,01

 4.394.790,89 4.682.712,82

B. Umlaufvermögen  

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 8.180.263,32  9.798.793,33

2. sonstige Vermögensgegenstände 458.204,85  231.278,37

 8.638.468,17 10.030.071,70

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 4.289.535,22 2.212.095,43

C. Rechnungsabgrenzungsposten 47.742,82 61.229,54

 17.370.537,10 16.986.109,49

  

PASSIVA  

A. Eigenkapital  

I. Gezeichnetes Kapital 2.804.342,00 2.804.342,00

II. Kapitalrücklage 347.381,40 347.381,40

III. Gewinnrücklagen  

1. Gesetzliche Rücklage 260.000,00  260.000,00

2. Andere Gewinnrücklagen 11.205.645,94  11.205.645,94

 11.465.645,94 11.465.645,94

IV. Bilanzgewinn 1.070.418,47 957.939,85

Summe Eigenkapital 15.687.787,81 15.575.309,19

B. Rückstellungen  

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 174.115,00  177.555,00

2. Steuerrückstellungen 0,00  0,00

3. sonstige Rückstellungen 469.773,55  550.245,91

 643.888,55 727.800,91

C. Verbindlichkeiten  

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27.287,51  51.691,40

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 984.205,53  582.861,40

3. sonstige Verbindlichkeiten 27.367,70  48.446,59

 1.038.860,74 682.999,39

 17.370.537,10 16.986.109,49
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 EUR 30.06.2022 
EUR 

30.06.2021 
EUR

1. Umsatzerlöse 243.000,00  257.000,00 

2. sonstige betriebliche Erträge 48.490,43 291.490,43 3.455,40 

3. Personalaufwand   

 a) Löhne und Gehälter -104.373,07  -109.421,12 

 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 

  davon für Altersversorgung in EUR: -10.575,80 (Vj. -10.044,80) 

-14.776,57
 

-119.149,64 -13.302,72 

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen -23.919,00 -16.423,34 

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -164.822,06 -209.701,83 

7. Erhaltene Gewinne  
auf Grund eines Gewinn- oder Teilgewinnabführungsvertrags) 

 
0,00 0,00 

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 401,36 245,60 

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 davon aus verbundenen Unternehmen in EUR: 159.882,65 (Vj. 110.509,13) 

180.310,85 139.866,80 

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen  
und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens -9.000,00 -0,00 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 davon an verbundene Unternehmen in EUR: 0,00 (Vj. 165,60) 

-1.629,50 -2.274,10 

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -38.785,62 -18.290,97 

13. Ergebnis nach Steuern 114.896,82 31.153,72 

14. sonstige Steuern -2.418,20 -1.937,13 

15. Jahresüberschuss 112.478,62 29.216,59 

16. Gewinn-/ Verlustvortrag aus Vorjahr 957.939,85 802.942,91 

17. Bilanzgewinn 1.070.418,47 832.159,50 
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Allgemeine Angaben 

1. Informationen zum Unternehmen 

Die Nucletron Electronic Aktiengesellschaft (die „Gesellschaft“) ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in München, Deutschland, deren Aktien 
im Freiverkehr der Wertpapierbörse in München sowie im Rahmen eines Sekundärlisting im Freiverkehr der Börsen Berlin und Stuttgart 
gehandelt werden. Die Geschäftsräume der Gesellschaft befinden sich in 80995 München, Deutschland, Gärtnerstraße 60. Die 
Gesellschaft ist beim Amtsgericht München, Abteilung B, unter Nr. 77760 eingetragen. 

Gegenstand der Tätigkeiten der Gesellschaft ist die Herstellung und der technische Vertrieb von Bauelementen, Subsystemen und 
Systemen der Spitzentechnologie, insbesondere auf dem Gebiet der Leistungselektronik und Röhrentechnik, Elektrooptik, EMV-
Abschirm- und Mikrowellentechnik, Wärmebeherrschung sowie Elektromechanik. 

2. Grundlagen der Erstellung 

Der vorliegende Halbjahresfinanzbericht wurde weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 

Der Halbjahresfinanzbericht ist im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft zum 
31. Dezember 2021 zu sehen. Die im Jahresabschluss angewandten Grundsätze der Konsolidierung, Bilanzierung und Bewertung hatten 
auch in der Berichtsperiode unverändert Gültigkeit. Für weitergehende Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden wird daher auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 verwiesen. 

Auf den vorliegenden Halbjahresfinanzbericht der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft ist der Deutsche Rechnungslegungs Standards 
(DRS) für Halbjahresfinanzberichterstattung (DRS 16) nicht verpflichtend anzuwenden, auch ist eine entsprechende Anwendung nicht 
erfolgt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Die anzuwendende Währung ist der Euro. Soweit 
nichts anderes angegeben, werden sämtliche Werte auf Tausend Euro (TEUR) gerundet. 

3. Änderung von Rechnungslegungsvorschriften 

Seit dem Stichtag des letzten Jahresabschlusses haben sich keine wesentlichen Änderungen der Rechnungslegungsvorschriften 
ergeben. 

4. Konsolidierungskreis 

Der Halbjahresfinanzbericht beinhaltet den verkürzten Einzelabschluss der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft zum 30. Juni 2022. 
Wie auch im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 erfolgte keine Konsolidierung von Tochterunternehmen. Im Gegensatz zum 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 waren aber zum Halbjahresende keine Gewinnabführungen von Tochtergesellschaften zu 
erfassen, weil deren Geschäftsjahre ebenfalls erst am 31. Dezember enden. 

Bezüglich des Kreises der unter der Leitung der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft stehenden Tochtergesellschafen ergaben sich 
bis zum 30. Juni 2022 keine Änderungen. 

Erläuterungen zur Bilanz 

5. Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen verminderte sich im ersten Halbjahr 2022 um TEUR 288. Dieser Rückgang resultiert vor allem aus der Einlösung 
von Anleihen im Wert von TEUR 255, durch die sich die Wertpapiere des Anlagenvermögens verringerten. Darüber hinaus sind 
Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen von TEUR 24 und auf das Finanzanlagevermögen von TEUR 9 angefallen. 

6. Umlaufvermögen 

Im Umlaufvermögen verminderten sich die Forderungen gegen verbundene Unternehmen aufgrund von kurzfristigen Umfinanzierungen 
um TEUR 1.619 auf TEUR 8.180. Im Gegenzug sind die Bankguthaben um TEUR 2.078 auf TEUR 4.290 angewachsen. Die sonstigen 
Vermögensgegenstände von TEUR 458 beinhalten im Wesentlichen Forderungen auf Steuerrückzahlungen. 

7. Eigenkapital 

Das Eigenkapital hat sich um das Gesamtergebnis des 1. Halbjahres 2022 (TEUR 112) erhöht. 

8. Rückstellungen 

Die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen verminderten sich aufgrund der laufenden Pensionszahlungen um TEUR 4. Die 
sonstigen Rückstellungen haben sich vor allem wegen zukünftig geringerer Jahresabschluss- und Prüfungskosten auf TEUR 470 
verringert. 

9. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten stiegen gegenüber dem 31. Dezember 2021 um TEUR 356 auf TEUR 1.039. 
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Dabei haben sich die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen aufgrund von kurzfristigen Umfinanzierungen um 
TEUR 401 auf TEUR 984 erhöht, während die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um TEUR 25 sowie die sonstigen 
Verbindlichkeiten um TEUR 21 zurück gegangen sind. 

Alle Verbindlichkeiten sind kurzfristig fällig. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

10. Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge 

Der Umsatz hat sich gegenüber dem Vorjahreswert nicht wesentlich verändert. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind aufgrund von höheren Erträgen aus der Währungsumrechnung und wegen Gewinnen aus der 
Veräußerung von Wertpapieren des Finanzanlagevermögen um TEUR 45 angestiegen. 

11. Personalaufwand 

Der Personalaufwand hat sich um TEUR 3 auf TEUR 119 verringert, weil im aktuellen Geschäftsjahr weniger erfolgsabhängige 
Zuwendungen zu erwarten sind. 

12. Sonstiger betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich um TEUR 45 auf TEUR 165, weil infolge des Segmentwechsels die zu 
erwartenden Jahresabschluss- und Prüfungskosten stark gesenkt werden konnten. 

13. Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis verbesserte sich von TEUR 138 im Vorjahr auf nunmehr TEUR 170, weil die Zinserträge von verbundenen 
Unternehmen entsprechend gestiegen sind. 

Das Halbjahresergebnis vor Ertragsteuern erhöhte sich somit insgesamt um TEUR 104 auf TEUR 154. Der Jahresüberschuss verbesserte 
sich im Vorjahresvergleich von TEUR 29 auf TEUR 112. Die rückläufigen Ergebnisse der Tochtergesellschaften lassen für das gesamte 
Geschäftsjahr 2022 auch einen Rückgang des Jahresüberschuss erwarten. 

14. Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Geschäfte mit nahestehenden Personen wurden im Wesentlichen in dem Umfang fortgeführt, wie sie bereits im Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2021 dargestellt worden sind. Alle Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen sind vertraglich vereinbart 
und zu Bedingungen ausgeführt worden, wie sie auch mit fremden Dritten üblich sind. 

15. Ereignisse nach Ende der Zwischenberichtsperiode 

Es liegen keine wesentlichen Ereignisse nach Ende der Berichtsperiode vor. 

16. Zukunftsbezogene Aussagen 

Der vorliegende Zwischenbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf aktuellen Einschätzungen des Managements über künftige 
Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten und können daher deutlich von der tatsächlichen 
Entwicklung abweichen. Eine Aktualisierung zukunftsbezogener Aussagen über bestehende gesetzliche Verpflichtungen hinaus erfolgt 
nicht. Zukunftsbezogene Aussagen sind nicht als Garant oder Zusicherung der darin gemachten zukünftigen Entwicklungen oder 
Ereignisse zu verstehen. 

Wir weisen darauf hin, dass in den dargestellten Tabellen und Übersichten durch die Verwendung von gerundeten Beträgen und 
Prozentangaben aufgrund kaufmännischer Rundungen Differenzen auftreten können. 

München, den 30. September 2022 

Nucletron Electronic Aktiengesellschaft 

gez.  
Bernd Luft 

gez.  
Alfred Krumke 

gez.  
Ralph C. Schoierer

gez.  
Robert Tittl 

Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzvorstand Vorstand 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die 
Halbjahresfinanzberichterstattung der Halbjahresabschluss der Nucletron Electronic Aktiengesellschaft zum 30. Juni 2022 ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im 
Zwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 
voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

München, den 30. September 2022 

Nucletron Electronic Aktiengesellschaft 

gez.  
Bernd Luft 

gez.  
Alfred Krumke 

gez.  
Ralph C. Schoierer

gez.  
Robert Tittl 

Vorstandsvorsitzender Vorstand Finanzvorstand Vorstand 

 

 


